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7.8.2019 

Verwalten und hinhalten 

oder 

Kein Ohr für die Zivilgesellschaft? 

Die kurzfristige Absage der Frau Bundesministerin Patek enttäuschte die Wiener 

Plattform Atomkraftfrei besonders, sollten doch bei dem zugesagten 

Gesprächstermin 5000 Unterschriften überreicht werden, womit besorgte 

Bürgerinnen und Bürger gegen Vorhaben der Atomindustrie protestieren. „Wir 

sind den Menschen verpflichtet, denn sie erwarten von uns, dass wir ihre 

Anliegen bei unseren Politikerinnen und Politikern vorbringen“ erklärten die 

Aktivistinnen. „Wir fühlen uns durch diese Gesprächsverweigerung hingehalten.“ 

Es gibt viele dringliche Themen, die die Aktivistinnen vorbringen wollten: die 

Überprüfungen im slowakischen Reaktor Mochovce 3 durch die IAEA etwa, die 

drohenden Laufzeitverlängerungen und geplanten Neubauten von Reaktoren an 

unseren Grenzen. Gegen die Lüge, die Atomkraft sei ein Klimaretter,  müsse 

vehement aufgetreten werden. „Diese Meinung zu vertreten, widerspricht allen 

Berechnungen. Fakten zählen offensichtlich nicht, es wird die Wahrheit verdreht, 

wie es gerade passt!“, empörten sich die Aktivistinnen. 

Eine Beamtin im BMNT betonte dann im Gespräch, was man auch regelmäßig in 

den Medien hört und liest, dass die gegenwärtige Regierung verwalte, aber keine 

neuen Entscheidungen treffe. Das ist für die Wiener Plattform unbefriedigend: 

„Jetzt bezüglich der Anti-Atom-Politik untätig zu bleiben, ist ein schwerwiegendes 

Versäumnis. Unsere Regierung muss endlich die Sorge der Bevölkerung ernst 

nehmen und dringendst Verbündete auf EU-Ebene suchen, sodass Österreich 

nicht allein dasteht, sondern sich gemeinsam mit anderen atomkraftfreien 

Staaten Gehör verschaffen kann“, so die Aktivistinnen abschließend. 

Es kam trotz der Enttäuschung über die Absage der Frau Bundesministerin zu 

einem sehr informativen Gespräch mit dem ausgewiesenen Fachmann in 

Nuklearfragen. Das weiß die Wiener Plattform Atomkraftfrei zu schätzen. 
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